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Beschreibung
Oben gelocht. - Caterina Sforza, Gräfin von Forlì und Imola, illegitime Tochter des
Mailänder Herzogs Galeazzo Maria Sforza und der Lucrezia Landriano, heiratete 1477
Girolamo Riario, wurde 1488 Witwe und 1496 die Gemahlin von Giovanni de Medici, zuvor
war sie seit 1490 in geheimer Heirat mit dem 1495 ermordeten Jacopo Feo verbunden. Die
Medaille ist nach 1488 entstanden, da das Porträt mit Witwenschleier dargestellt ist.
Vorderseite: Brustbild der Caterina Sforza im Witwenschleier und schlichten Gewand nach
links.
Rückseite: Die geflügelte Viktoria mit Palmzeig in der rechten Hand fährt in einem
zweispännigen Wagen, der von zwei geflügelten Pferden (Pegasi) gezogen wird und mit dem
Wappen der Sforza verziert ist, nach rechts.
Gelocht: Absichtlich angebrachtes Loch (oder mehrere) zur Befestigung an einem Gehänge
oder einer Unterlage. Im Falle von Papiergeld häufig Lochung zum Zeichen der Entwertung.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; gegossen
Maße: Gewicht: 199.00 g; Durchmesser: 75 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1488
wer Niccolò di Forzore Spinelli (1460-1514)
wo

Besessen wann
wer Benoni Friedländer (1773-1858)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/151051


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Caterina Sforza-Riario (1463-1509)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Italien

[Zeitbezug] wann 15. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Bronze
• Fabeltier
• Frau
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Gott
• Medaille
• Medailleur
• Neuzeit
• Porträt
• Privatpersonen als Münzstand
• Renaissance
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